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Unter dem Begriff Tomographie werden verschiedene bildgebende Verfahren zusam‐
mengefasst, welche die innere räumliche Struktur eines Objektes ermiƩeln und in Form 
von SchniƩbildern (auch Schichtbilder oder Tomogramme genannt) darstellen können. 
 
Ein SchniƩbild gibt die inneren Strukturen so wieder, wie sie nach dem Aufschneiden 
des Objekts oder nach dem Herausschneiden einer dünnen Scheibe vorlägen. Man 
spricht hier von einer überlagerungsfreien Darstellung der entsprechenden Objekt‐
schicht (im Gegensatz insbesondere zu ProjekƟonsverfahren). 
 
Tomographische Methoden können entweder eine einzelne Schicht aufnehmen oder 
größere Volumina, die dann beispielsweise als Serie paralleler SchniƩbilder dargestellt 
werden können. Auch Methoden, die jeweils einzelne Schichten aufnehmen, können für 
Aufnahme dreidimensionaler Datensätze eingesetzt werden, indem das Objekt in einer 
Serie paralleler QuerschniƩbilder abgetastet wird. 
(Quelle:  in Anlehnung an www.wikipedia.de) 

 

VMT ‐ Verfahren   (Volumen‐Modell‐Tomographie) 
 

 Synchronisierte Zerlegung und Verknüpfung von Strukturen 

zur InformaƟonsgewinnung (Abtastung / Tomographie) 
 

 Rechnergestützte SimulaƟon von Varianten prozessualer 

Strukturen eines Objektes (Prozessmodellierung) 
 

 Differenzierung nach strategischen und operaƟven  
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EINFÜHRUNG 

 Ziel:    Unterstützung der Phasenverschiebung zur Vorsteuerung 
  von komplexen ProdukƟonsprozessen (SimulaƟon) 

 Das integrierte modellbasierte Arbeiten ist eine Grundsatzent‐
scheidung (Building InformaƟon Modelling). 

 

 Das VMT—Verfahren setzt die systemaƟsche IntegraƟon von In‐
formaƟonen in Form von 3‐D‐CAD‐Modellen voraus. 

Risikomanagement  (Beispiel Bohrpfahlgründung) 

 

KONZEPT 

Kostenanalyse  (Beispiel Privatgebäude) 

UMSETZUNG / BEISPIELE 

Kontrolle von  

FerƟgungsplanungen  

Hindernis im Untergrund unmiƩelbar am 

Sicherheitskorridor der 110 kV‐Leitung 

Prüfen der MaßhalƟgkeit von DoppelwandplaƩen 

und FiligrandeckenplaƩen in Verbindung mit TGA‐

InstallaƟonen (Durchbruchsplanung) 

Untersuchung von Gebäudestrukturen 

des Bestandsbaukörpers und  

SimulaƟon von Varianten 


